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Schriftlicher Bericht 

des Dekanats des Fachbereichs 04 

für die Sitzung des Fachbereichsrats 

am 15. Mai 2024 

 

Berufungs- und Bleibeverhandlungen: 

• Im Verfahren zur Besetzung der W2-Professur für Didaktik der Geschichte (Nf. 

Oswalt) hat Herr Prof. Dr. Christian Heuer (Universität Graz) den Ruf an die JLU 

angenommen. Er wird die Professur zum 01.10.2024 antreten. Im SoSe 24 vertritt 

Professor Oswalt dankenswerterweise nochmals im Rahmen einer 

Dienstzeitverlängerung die Professur.  

 

Initiativen und -förderungen im Bereich Forschung, Lehre und Transfer: 

• Die Gesprächsreihe „Gespräche Gießener Geisteswissenschaften“ wurde am 

03.05.2024 mit einer Veranstaltung zu „Religion in der Krise – Lösung oder Teil 

des Problems?“ erfolgreich fortgesetzt. In der von Prof. Dr. Claus Leggewie vor 

rd. 50 Teilnehmenden moderierten Diskussion kamen Lehrende der drei 

Gießener Theologien mit Otto Kallscheuer über Thesen und Ergebnisse seiner 

neuesten Veröffentlichung „Papst und Zeit“ ins Gespräch. Es gab eine Vor- und 

Nachberichterstattung in der lokalen Presse. Am 04.07.24 wird die Reihe dann 

mit einer Diskussionsrunde zu „300 Jahre Kant und die Krise der Aufklärung“ 

aufwarten. Auch diese Veranstaltung wird im Magarete-Bieber-Saal stattfinden.  

• Zum 01.04.2024 hat Frau PD Dr. Katharina Stornig eine Stelle als E-15-

Nachwuchsgruppenleiterin an der Professur für Neuere Geschichte (Prof. 

Brockmeyer) im Rahmen der Heisenberg-Förderung angetreten. Im Benehmen 

mit dem GCSC plant der Fachbereich weiterhin, eine Heisenberg-Professur an 

der JLU zu implementieren. Der Fachbereich nimmt hierzu die Professur in die 

Planungen des Prozesses zur strategischen Berufungsentwicklung auf.  

• Mit 120.000€ fördert die Fritz Thyssen-Stiftung das von Prof. Dr. Mark Kirchner 

verantwortete Projekt „Die Uigurische Prosaliteratur in der VR China von der 

Reformära bis zur erneuten Repression“ für ein Jahr weiter.  

• Im Rahmen des im Januar 2024 durchgeführten Netzwerkworkshops zur 

sozialökologischen Transformation wird es als eine weiterführende Initiative eine 

Veröffentlichung eines Sammelbandes geben, für den mehr als 15 Beiträge aus 
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verschiedenen Disziplinen (geistes-, lebens- wie naturwissenschaftlichen) 

zugesagt wurden.  

• Der Fachbereich 05 hat für den 31.05.2024, 10-14 Uhr, im Verbund mit dem 

RCSC und in Absprache mit dem Dekanat FB 04 ein 

Forschungsvernetzungstreffen der geisteswissenschaftlichen Akzentbereiche 

initiiert, zu dem auch die Mitglieder des Fachbereichs 04 sehr herzlich eingeladen 

sind.  

 

Bekanntgaben zu Organisationsprozessen an der JLU  

• Frau Prof. Dr. Katharina Lorenz hat zum 01.04.2024 das Amt der Präsidentin der 

JLU angetreten. Mit Wahl vom 24.04.2024 wurden darüber hinaus Prof. Dr. 

Alexander Goesmann zum neuen Vizepräsidenten für Lehre und Herr Prof. Dr. 

Karsten Krüger zum Vizepräsidenten für Wissenschaftliche Infrastruktur gewählt.  

• Am 12.01. hat das Dekanat einen Zwischenbericht zu den Zielvereinbarungen im 

Zeitraum 2022-2025 eingereicht. Der Zwischenbericht weist aus Sicht des 

Dekanats eine postive Zwischenbilanz aus. Diese Sichtweise spiegelt sich in 

einer ebenfalls positiven Rückmeldung der Hochschulleitung wider, die von der 

Präsidentin an den FB 04 gerichtet wurde. In der Rückmeldung heißt es u.a.: 

„Insofern freut es uns als Hochschulleitung sehr, dass der FB04 ausweislich 

seines Zwischenberichts insgesamt auf einem guten Weg der Zielerreichung ist. 

Der eingeleitete strategische Entwicklungsprozess zeigt zudem das Bewusstsein 

des FB04 für die Notwendigkeit der eigenen Entwicklung über die 

Zielvereinbarung hinaus und wir hoffen, dass sich dies bis zum Abschlussbericht 

in einer erfolgreichen Erreichung der in der internen Zielvereinbarung 

vereinbarten Ziele niederschlägt. 

Mit der Vollantragstellung für einen SFB ‚Konfliktgemeinschaften‘, Ihren 

Bestrebungen, die leider nicht erfolgreiche FOR ‚Formen guten Lebens‘ über 

kleinere Verbund- und Einzelanträge nachzuhalten, sowie dem Format der 

Forschungsausbautreffen können Sie bereits wichtige Meilensteine im Bereich 

Forschung vorweisen. Auch im Bereich Studium und Lehre sehen wir u. a. mit 

digitalen Studienangeboten, Weiterbildungsangeboten und Ihrem Engagement im 

Studienangebot Liberal Arts and Sciences eine positive Entwicklung und möchten 

Sie darin bestärken, sich mit ‚Ethik im Kontext‘ mit einem weiteren Fachtrack an 

Liberal Arts and Sciences zu beteiligen und hierzu gerne mit dem College of 

Liberal Arts and Sciences in Kontakt zu treten. Die Studierendengewinnung wird 
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auch im restlichen Zielvereinbarungszeitraum eine der zentralen 

Herausforderungen des FB04 und der Gesamtuniversität sein und wir freuen uns, 

dass der FB04 dieser Herausforderung aktiv begegnet. Dazu trägt sicherlich auch 

Ihr Engagement im Bereich Transfer bei: Mit der Veranstaltungsreihe „Gespräche 

Gießener Geisteswissenschaften“ machen Sie die Geisteswissenschaften in der 

Öffentlichkeit präsent. […] Ich freue mich darauf, beim Fachbereichsratsbesuch 

am 10.07.2024 mit Ihnen über Themen, die Sie am FB04 aktuell beschäftigen, ins 

Gespräch zu kommen.“  

• Im Rahmen der Tarifverhandlungen zwischen dem Land Hessen und den 

Tarifparteien wurden auch Neuerungen für die Beschäftigung studentischer 

Hilfskräfte beschlossen. Zum 01.02.2025 sollen demnach studentische Hilfskräfte 

in einem Umfang von 40h pro Monat beschäftigt werden und für einen 

Mindestbeschäftigungszeitraum von 12 Monaten. Daneben wurden in den 

Tarifverhandlungen nochmals betont, dass die Universitäten eine Zunahme 

entfristeter Beschäftigungen (auch im Drittmittelbereich) anstreben sollen.  

• Der Fachbereich hat im Rahmen einer Präsidiumsinitiative zur Schaffung 

entfristeter Stellen die Einrichtung von insgesamt 2,0 zusätzlichen entfristeten 

Stellen im Wissenschaftsbereich beantragt. Im Rahmen finanzneutraler Lösungen 

(aufgrund des Freiwerdens technisch-administrativer oder befristeter wiss. 

Mitarbeiterstellen) werden: a) eine 0,75 E-13-Stelle im Bereich der Philosophie; b) 

eine 0,75-E-13-Stelle im Bereich Fachjournalistik Geschichte und eine 0,5-LfbA-

Stelle im Bereich der Alten Geschichte geschaffen. In den genannten Bereichen 

konnte damit auf bereits langwierige Bedarfe reagiert werden, ohne zusätzliche 

Kosten oder Kapazitäten aufzubauen.  

• Das Dekanat plant für das SoSe 2024 erneut eine AG-Strukturen zu initiieren, um 

die strukturprägenden Themen (Mindestumfang Hilfskräfte; Dauerstellen im 

Wissenschaftlichen Mittelbau; Novellierungsprozess des WissZeitVG) in einem 

breiten Diskursprozess zu begleiten. Als Termin für diese AG ist der 05.06.2024; 

15:30 vorgesehen.  

 

Ernennungen und besondere Ereignisse:  

• Herr PD Dr. Martin Schmuck hat in einem Schreiben mitgeteilt, seinen 

Verpflichtungen im Rahmen der Übernahme einer Privatdozentur am Fachbereich 

bedauerlicherweise nicht länger nachkommen zu können. Er hat daher den Titel 

des Privatdozenten und die damit verbundenen Recht und Pflichten 
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zurückgegeben. Das Dekanat hat im Namen des Fachbereichs Herrn Schmuck 

für seine bisher als Privatdozent geleisteten Dienste gedankt.  

 

Termine: 

• Am 05.06.2024 findet um 14:00 das nächste Forschungsausbautreffen des 

Fachbereichs 04 zum Thema „Verbundforschung“ statt.  

• Am 05.06.2024 findet um 15:30 die initiierende Sitzung für eine weitere AG-

Strukturen am Fachbereich 04 statt.  

• Am 07.06.2024 werden ab 18h Festakt und Feier anlässlich des Jubiläums von 

150 Jahre Kunstgeschichte an der JLU in der Universitätsaula begannen.  

• Am Montag, 10.06.2024, findet um 18.15 in Hörsaal A5 die Antrittsvorlesung von 

Frau Prof. Dr. Bettina Brockmeyer und Frau Prof. Dr. Nicole Immig zum Thema 

„Von Hessen in den Orient: eine Reise im Jahr 1869 und Perspektiven auf die 

europäische Geschichte“ statt.  

• Am 04.07. wird die Reihe „Gespräche Gießener Geisteswissenschaften“ mit einer 

Diskussionsrunde zu „300 Jahre Kant und die Krise der Aufklärung“ im Magarete-

Bieber-Saal fortgesetzt.  

• Am 10.07. wird die Präsidentin den Fachbereichsrat von 14:00-15:30 besuchen.  

 


